
kos ten zu fi~anzieren. Sofern di c Verbrnuch er b ei d cr 
Finanzpbnung die Rumlem eucrung \"on Heifcn bc reits b e
rücksicl.tig t hnhcll , sind dic Priintiell zur Erhöhun ö dcs 
ma teriell cn Anreizcs in dCII S,·lbs tlws tclJ zu plnncn und nlls 
di esen zu finallziercn . In dcn llClrieoe n mit staa tli chcr Be lci
ligung sind die Prämien llelrieb , ,,"sgnbclJ. 

(3) Die Prämicn sind lohn s lcuerfrci lind unterli egcn niel.t 
dcr ß ciLragspßicht zur Soziah-cr>ichcrlll1ö. Sie gch örcll nicht 
zlIm Durchsdll,iltsl 'erdiCllsl." 

i\lit Jieser IICIIcn ,\uonllllll'" ".11 zl",·ifc-b" III, e c rJ'(,idll wer
dcn, daß jelzt jeder Kraflfahrer und j,·t1 Cl' Trakturisl :,eilll' 
pcrsöJllicl!en InLcrcssell miL dCllen unst'n's S laal "', verhindet 
und Ji e LaufleisLung seiner KraflfahrzcuöreifclI durch g llLc 
Pfll'öc uJld HuudcmcucruJlg \"erleingcr!. 

Runderneuerung kein Notbehelf 

In dieseln ZUSaJl.IIIL·nhang nllal;, .... ncuL na..l.drück li ch be lullt 
II"crd cn, daß die Heifell-HuntltTnl'uCl'unF kein 1\'o l1>e he[[ isl. 
Jcdcr KraflJahrer 111111 jeder Tr"l-luri , 1 solil e lI' issen , daU ein 
rllllLlel"lJcuel"ler Iteifeu ohne Gesdlll'inlligkcilsbcgrenzlIng wie 
eiu lI euer Hcifen l·ingeselzt lI'enlen kann , di e Kus le n für 
ei ll e Hllndemellcn,ng jedoch nllr 23 bis 30 % der ](os tell 
für cill cll !lCll en Reifen helmgcn un.l ull sere Volkswirt sclwft 
bei dcr HlIndcrncuemng im Vcrgleich zur i'iellreifenprotlllk
liun crl. eblich e Mengcn an Ho lts lolTimporle n cinspart. 

))ie Vorteile dcr lt .. ifcn-ltund .... np[te)·ung ''''· ... .kn in de r gan
zell \Velt a lled ,a llllt , lind so i,; L es Ilid,t Y"nHIIHlcrlid" daß 
beispielsweise in der CSSlt ÖO % der für den E rsa lzbedad 
zur Ve rfü gullg ges lelliell lteifen IIl1d ill \Ves ld cutschl"nd 
über 70 % jiihrlich rUlldel'l\euL 1Il"l'deJl. 

D er An tei l der Hllndcmcuerullgell im V..,.I,iiltJli s ZU'" E rsn lz
l,cdllrf i ll Ull se rer Hcpublik liegt dagegell zur ZeiL .. r,; 1. bei 
::;0 0/0' Aus dicsem Gmndc yeröffenllichen \"ir lIarhs Lelt elld 
die yollställdige Ansclu'iflcnlisle edlcr AIJnal,me!eilSi ellen für 
R eifen·Rundcrneucrungcn, in dcncu Faehkl'üfLe allcn Inter
cssen len - LPG, VEG, TrakLoriSlcn und Technikern -- über 
allc FragclI dcr lteifcll-Hundernelll'rIlJlg Au skullfL gehe Il IIlld 
gl·bra uchl e Heifen zur lhll,derncuerullg clllll cl"neu: 

Bezirk Schwerin: 
VEB Chemiehandel Schwerin, Gosewinkler Weg 350, 
VEB Dienstleistungskombinat, Grabaw, Berliner Str. 400, 
H . Niedtner, Schwerin, Godebuseher Str. 58, 
Rlchard Wagner, Godebusch, Färberstr. 18, 

Bezirk Rostocl" 
Gerhard Kessow, Rostock , Paulstr . 29 
Eva Loban, Rastack, Wächterstr. 31 
Bezi rk Neubrandenburg : 
VEB Chemiehandel Neustrelitz, Wesenbergstr . 
Hermann Krüger, Woldegk, Bahnhafstr. 9 
E. Mörz, Stovenhagen. Gülzower Damm 1 
Bezi rk Potsda m : 
VEB Chemiehandel Patsdam-Babelsberg, Gartenstr. 42 
VEB Chemiehandel Brandenburg, Krakauer Str. 30 
Auta-Erdmann KG, Rathenow, Berliner Str. 57 
Ing . Max Knospe, Zossen, Marktplatz 16 

Bezirk Cottbus: 
VEB Chemiehandel , Cottbus-Mad low 
VEB Chemiehandel Doberlug -Kirchhain, Am Hagwoll 32 
Erich Me'ag, Cottbus, lieberaser Str. 70 
Städti sche Vulk. Werkstatt in Lübben, Gubener Str . 17 
VEB Kraftverkehr Hoyerswerda, Industriegelände 
VEB Kraftverkehr Lauchhammer-Mitte , Cuttbuder Str. 26 
Kreisbetrieb für Landtechnik Doberlug-Kirchhain 
Bezirk Berlin: 
VEB Chemiehandel Berlin·Lichtenberg, Hauptstr. 9-13 

Bezirk Frankfurt (Oder): 
VEB Chemiehandel Frankfurt, Karl-Marx -Str. 72 
VEB Chemiehandel Eberswalde, Heidestr. 7 
Alfred Boutz, Fredersdorf bei Berlin, Frankfurter Chaussee 
Erich Abraham, Beeskow. OSlvorstadt 
Hans Schultze. Basdorf. Krs. Bernau, Eichenstr. 
VEB Kraftverkehr Fürstenwalde, August -Bebel-Str . 65 
Bezirk Magdeburg: 
VEB Chemiehandel Magdeburg-Rothensee, Havelstr. 2 
Einkaufs- und liefergen. des Kfz.-Hdw. Magdeburg S 14, 
Buckauer Str. 19 
PGH "Reifendienst" Stendal, Magdeb urger Str . 50 
VEB Verkehrsbetriebe, Abt. Vulk.-Werkst., Halberstadl, Harmaniestr.23 
Deutsche Spedition Magdeburg. Hallestr. 14 
VEB Chemiehandel Halberstadt, Braunschweiger Str . 39 
VEB Chemie handel Stendal, Arnoldstr. 2 

Bezirk Holle: 
VEB Chemiehandel Halle. Hafenstr. 8-21 
VEB Chemiehandel Aschersleben , Carl-v.-Ossietzky-Plalz 1 
VEB Chemie handel Dessou, Lange Str. 17 
VEB Chemiehandel Songerhausen , GÖpenstr. 31 
VEB Chemiehandel Wittenberg, lahnstr. 280 
VEB Chemiehandel Zei.z, Schloßstr. 6 (Moritzburg) 
Reinhold Richter, Holle, Alter Kananaer Weg (Güte rbohnhol) 
Otto Nowak, Weißenfels, Gutenbergstr. 4 
POH des Vulkanisierhandwerks Dessau , Hultenstr . 4 
PGH " Autrak" Zeitz, Badstubenstadt 17 
Bezirk Leipzig: 
VEB Chemiehandel Leipzig C 1, Friedrich · Ludwig -Jahn-Allee 24 
VEB Chemiehandel Altenburg, Leipziger Str. 22 
VEB Chemiehandel Döbeln, Thälmannplatz 1 
VEB Chemiehandel Torgau, Straße der Ju'gend 14 
Karl-Heinz Blank, Leipzig C 1, Rudolf-Breitscheid-Str, 
Hanns Remmler, Leipzig C" Dittrichstr. 7-9 
Bezi rk Dresden: 
VEB Cherniehandel Dresden 801, Rasenstr. 77 
VEB Chemiehandel Boutzen, Talstr. 
VEB Chemiehandel GörlilZ, Am Bahnhof Weinhübel 
E. u . W. Liebseher, Dresden N 6, Antanstr. 37 
Reifendienst Horst Anschütz, Großenhain, K.-M.-v. -Weber-Allee 5 
lasef Hartmann. Pirna-Copitz, Lohmer Str. 12 

Bezirk Erfurt: 
VEB Chemiehandel Erfurt, Löberstr. 39-41 
VEB Chemiehanllel Nordhausen , Hollesehe Str , 47 
VEB Chemiehandel Mühlhausen, August-Bebel -Str. 17-18 
POH " Reifendienst fl Erfurt , Leipziger Slr. 53 
PGH "Vulka" Weimar, Fr.-Naumann-StL 20 

Bezirk Gera : 
K. H. Ruppe KG, Gera. Zwönitzer Str. 81 
Fri.z Reif . Saatfeld, Leninstr. 17 
VEB Chemiehandel Gera, Ernst-Thälmann·Str. 36 
VEB Chemiehandel Saalfeld, Am Groben 30 

Bezi rk Suhl : 
PGH .. Reifendiensl" Suhl, Struth 4 
VEB Chemiehandel Meiningen, Zwingergasse 3-5 

Bezirk Karl-Marx-Stadt: 
VEB Chemiehandel Karl-Marx-Stadt, Neukirchen, Feld str , l 
VEB Chemiehandel Freiberg, Kessefgasse 5 
VEß Chemiehandel Zwickau, Darotheenstr. 8 
H i rdes und Heiner KG, Plauen, Trögerstr. 2 
Paul Weber, Karl-Marx-Stadt, Obere Aktienstr. 4 
Grete Unger, Zwickau, Werdauer Str. 42 
Herbert Richter, Karl·Marx-Stadt, Am Güterbahnhof Altendorf 
Lindner & Fischer, Zschopau, Chemnitzer Str. 16 

Über die Weiterentwicklung des Traktorenprüfdienstes 
zum Landtechnischen Prüfdienst 

Ing. Dr. ogr. E. THUM, KOT, 
komm. Direklor des Insliluls für 
Londlechnik der Korl·Morx·Uni
versität Leipzig 

Die s tJlld i;; , icl, lI-citcrellLwickclndc Techni , il·run g Ull se rer 
l ,ulJdwi rLsck,f t c rfunlerL m odern c Systeme ,l cr technischcn 
Ube""'[,d,"ng, Ulll dic Nutzung der Mas chin en und tech·· 
nisehcn Anlag'cn so rn lioncll wic möglich zu ges taltclI : 
Es ist cinc gesctzmäßige Erscheinung in ;tUCII Volkswirt· 
seha ftszwcigell, daß sich mit Iorl schreiten,l er M ccha lli ; ierung 
und Autom nlioll die lIoLlI'endige lebelldige Arbeit für die 
Produktion nnleilmäßig ilumer m ehr aus de'n Bercich der 
Haupt· in den ßneich dcr IIiHspl'odui<lion - dazu i; t auch 
de I" Instandha ltungssek tor zu zählen - "rrlagcrl. In h och 
grad ig' a utoma tisier ten Cl,cmichetl"iehell bCLrügL dcr All tei l 
des in der InSlandhaltung lüligen Personals ;tm Gesamt
persoJlrtl ,ChOll bis 60 0/0, Dic ZIIncl'lllcnd durch Lolm und 
i\laleri:ll, "01" oll eJlJ "hel" durch die instantlhaltungsLechnisch 
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hedinglell Produklion si1 nsfäll c spü"bar werdendc ßebs llllIg 
der Hanptproduktion zwi ngL dic Industrie, das Syste m dc r 

"u .. beugendcn InSI:llldhnltung unter Anwendung VO ll iHcthll ' 
den d eI" prüfLechniscl.en lJberwachuJlg der i\IaschillCII und 

Atllagell Zu "erl'olbländigclI. Dic gleiche Notwendigkeil 
bahll t sich Iü r di e Landwirl schaIL all. Der TrnkLorenpr iif· 
die l1 st, mit dessen a ll gcll1ci ll cm AuIhau 1964 in der DDR 
b egonncn wurdc, is t in dieser HichLung ein besclleid ener 
Anfang. Er ist ahcr i nzwischcn zu einer hewährLen Diens t· 
lcisLullgsei nrichLung für unsere LandwirLschaftsbel.ricbc ge
worden, und sch on heULe wird rege diskuLiert, wic di cses 
Ubc rwac1ntngssys tcm im Prinzip auf wciLere Maschincllkate
gorien ühcrtJ"Gg'en wcrdcn kann. 

De utsch e AgJ"i.lrlcdlllik . IG. Jg. I Iert 9 . September 19GG 
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Jahr 
llild 1. Verlauf d",' person"Uen und mater.iellen Entwicklung des Trak

tOI'Cllpl"ürdienstos 

1. Zum Entwicklungsstand des Traktorenprüf
dienstes 

Vorausgegallgeue wissenschaftliche Untersuchungen, die 
praktische Erprobung [1] [2] und die sehr gute Zusammen
arbeit der an der SAG Traktorenprüfdienst beteiligten 
Hauptpartner (IusLitut für Landtechnik der Universität 
Leipzig, Spezialschule für Landtechnik Großenhain, Staat
liches Komitee für Landtechnik) waren die Voraussetzung, 
daß das neue instandhaltungstechnische ßetreuungssystem 
noch während der forschungsmäßigen Bearbeitung praxis
wirksam werden konnte. Die vorgegebene Organisationsform 
[3] ist im Prillzip bis heute unverändert, da sie JJlit ver
schiedenen Arbeitsvarianten eine Anpassung an die ört
lichen Bedingungen ermöglicht. Ratiollellerweise wurde das 
Arbeitsgebiet auf alle verbrennungsmotorisch betriebenen 
Aggregate, l\'Iaschinen und Fahrzeuge (LKW, Mähdrescher, 
Lader .u. a.) sowie Anhänger ausgedehnt. Der Prüfdienst 
hat außerdem 1965 die Garantieüberprüfung für die LIW 
und von 1966 an mit staatlicher Regelung auch die poli
zeilich-technische bzw. sicherheitstechnische . Uberprüfung 
dieser Maschinenkategorien übertragen bekommen_ 

Die PrüfdiensLgruppen werden mit monatlichen Kurz
berichten fortlaufend durch die SAG Traktorenprüfdienst 
über den neuesten Stand der Arbeitsergebnisse - Prüf
technik, Pflege- und lJbcrprüfllngsvorschriften u. a. - lll
formiert. 

Gegenwärtig arbeiten in der DDR mehr als 300 Pl'üfdienst
gruppen. Das Hauptverdienst für diese rasche Entwicklung 
gebührt in bezug auf die Schaffung der personellen und 
materiellen Basis der Spezialschule für Landtechnik Großen
hain. Innerhalb von zwei Jahren (Stand Ende 1965) bildete 
sie in einem gesonderten Lehrprogramm 940 Prüfspezia
listen aus und stellte 420 Prüfausrüstungen bereit (Bild 1). 
Jährlich an dieser Schule stattfindende Aufbaulehrgänge 
dienen sowohl der Weiterqualifizierung des Personals als 
auch dem Erfahrungsaustausch. 

Durch Demonstrationen auf Ausstellungen ist der Traktoren
prüfdienst inzwischen über die Grenzen der DDR hinaus 
bekannt geworden [4] [5] [6]- In verschiedenen· Ländern 
wird seine Einführung propagiert oder schon eingeleitet, so 
z_ B. in der CSSR, in Polen und in J ugoslawien_ In der 
CSSR, die für Erprobungszwecke in der DDR Personal aus-
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bilden ließ und von hier auch elmge Prüfausrüstungen be
zog, sollen 1966 bereits 100 Prüfsätze aus der Eigenproduk
tion in die Praxis gelangen_ 

2. Gedanken zum Aufbau eines Landtechnischen 
Prüfdienstes 

\Vährend der TraktorenpriifdicllSt selbst noch eines straffen 
Ausbaues bedarf, droht bei uns eine allgemeine Prüfdienst
bewegung zur Modeerscheinung zu werden. Die Vorstellun
gen übel' die Weiterentwicklung des 'l'raktorenpl'üfdienstes 
reichen von der Uuiversal-Prüfdienst-Pflege-Konservierungs
Instandsetzungs-Kolonne auf Rädern bis zu einer Vielfalt 
von Einzelprüfdiensten beispielsweise auch nil' die Dber
wachung von Elektroweidezaun- und Trän k \\'asserversor
gungsanlagen (ND L Juni 1966). Gedanken dieser Art sind 
weit vom \Vesen eines Prüfdienstes entfernt. Gegen siunvoll 
"erstärkte Dienstleistungen 1st, nichts einzuwenden, aber 
nicht jede Dienstleistung eutspricht dem Charakter eines 
Prüfdienstes_ 

Für dcu Aufbau eines LandtedlJ;lischen Prüfdieustes müssen 
eine ökonomische Notwendigkeit und auch eine klare Kon
zeptiou vorliegen_ Während die ökonomische Notwendigkeit 
kaum noch eingehender begründet zu werden braucht, macht 
sich das Fehlen einer Konzeption, wie die angeführten ab
wegigen Vorstellungen andeuten, nachteilig spürbar_ Be
dauerlicherweise gibt es in dieser Richtung - den Abschnitt 
Elektrik ausgenommen - auch keinen Forschungsvorlauf. 
Die forschungsmäßige Bearbeitung des Traktorenprüfdienstes 
nahm etwa fünf Jahre in Anspruch. Für den Laodtech
nischen Prüfdienst in seiner Gesamtheit dürfte der notwen
dige Forschungszeitraum kaum geringer sein, wenn elll 
ählllicher Stand wie heute beim Traktorenprüfdienst er
reicht werden soll. 

Für die Zwischenzeit, in der Hilfe dringlich Not tut, sollten 
die übel' den Traktorenprüfdienst hinaus seit langem be
kannten guten Beispiele der vertraglichen Pflege und \Var"" 
tung von Innenmeehanisierungseinriehtungen durch die 

. Kreisbetriebe für Landt~chnik schnell verallgemeinert 
werden_ Diese ßetrcuungsform läßt sich in dem Maße, wie 
die personellen und materiellen Voraussetzungen wachsen-;
in einen Prüfdienst überleiten. 

Der Aufbau eilles Landtechnischen Prüfdienstes im engeren 
Sinne ist delllnach ein Programm für die Perspektive, die 
dadurch gckcnnzeichllet sein wird, daß der Kompliziert
heitsgrad der . land technischen Ausrüstung - nicht zuletzt 
durch verstärkte Einführung der Meß-, Steuerungs- und 
Regelungstechnik - zunimmt. Deshalb ist die Entwicklung 
des Landtechnischen Prüfdienstes schon heute auf die mcß
tecllllische Uberprüfung und Einregulierung zu konzen
trieren, weil die operativen Einsatzgruppen künftig allein 
mit dieser Aufgabe in einem angemessenen Einzugsbereich 
ausgelastet sein werden. Bekräftigt ist diese Auffassung 
durch Untersuchungen von WEHOWSKY und KOHL
SCHMIDT [7], die am Beispiel Voll' Melkanlagen auf die 
Kompliziertheit und zugleich Dringlichkeit der meßtech
nischen Uberwachung in der Innenwirlschaft hinweisen. 

Dil( Instandsetzung ist mit Ausnahme von vorwiegend 
regulierenden Kleininstandsetzungen aus der Prüfdienst
tätigkeit auszugliedern. Instand gesetzt wird produkti"er und 
billiger in Werkstätten oder durch mobile Instandsetzungs
und M~ntagebrigaden. Durchaus eine Hauptaufgabe des 
Traktorenprüfdienstes muß es allerdings bleiben, für Art 
und Zeitpunkt von größeren Instandsetzungen nach objek
tiven Prüfgesichtspunkten Empfehlungen zu geben und 
zwischen LPG und Instandsetzungsbetrieben koordinierend 
zu wirken_ Die vielseitige Orientierung einer Prüfdienst
gruppe auf Prüt-, Pflege-, Konservierungs- und Instand
setzungstätigkeit mit Personal wechsel und laufender Fahr' 
zeugumrüstung erweckt zwar ,len .Eindruck einer vorbild
lichen Grundmittelnutzung, in bezug auf eine planmäßige 
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Ubcrwachung is t ein solches S~"lelll Ol'ganisatorisch ;)ber 
ni cht zu bewältigen , wie s ich Jllit vereinzelten Yel's uchcll 
diesel' Art bcilll 'l'raklol'cnprüfdien s t b e\\Tisell lüßt. 

Ebenso a bzu lehn c ll iSI dic I,e rspliltc rung auf eine Viel za hl 
von Einzelpriifdienslcn, di e sich zwanp,', läufig in ihrcr 
Prüftii li gk eil überschneideIL lIlid,lleJl , Diesc ,\rt der Getreu
ung könnten die LPG lI, U, >ogm' als lii s lig elllJllindcn, Ziel 
lIluß es \'ieIJlH'llI' sein, die g'cgcllwärli~' SChOll zu groBe Zahl 
von häufig mangelhafl nrJJei lent!"lJ Vriifl,'d,nisclH'1l Be
IJ'CuullgSl' llll'jdllungl'1l ilUI" eill I\lillilllULH "on hoehqu[llil ... · 
liven l'rüfdien , le n z u reduzie l'en unll dalllil I'Wl' (' dIl l' 
Ralio Jl;)li ~ i t'n,n g- in ocr \'o rhcug'cnll cn )1I 5 Iandhaltlln ~ z u 
erreich en', 111 di esl'l" Siunc li('gt je tz t durch den Trakt.oren
prüfdie l1 s t für die entsprechcnd en l'rlifkatcgoriell dic vorh e r 
, 'o n MTSj RTS, Verkehrsl'oli zc i und Organell der leeh
nisch en übcrwachung wahl'genolllllH,' II C lechnische Bctrcu
ung der LPG in einer IlaLld, 

Zusammen fa ssend ,elCn folgend e 
punkte fü!' die Entwicklung des 
di ens tes hera nsges lellt: 

Orien I iCl'ungsge sichl s-
1" ilH}l echnischen Prüf-

n) Beschränkung der 1'I'üldiens tspal'Ieil " uf ein l\linimllm 
h) Konzenll'alion des I'rüfd1e ll s tcs auI di e fUliklion s- so \\'il' 

arbeits- und ,'cd,chrssid,crheiISIl'chnische UlJ('rwachull~ 

be i \\'citgehe lldcr Anwendung' modc rne,' i\Ieß- und Prüf
tcchn ik 

cl Empfehlung von Insl<lndhaltun gsllla[3 nahllwn auf dCl' 
Grundl"ge d es I'riifbcflln!les UZW, der Prognosc für dic 
Rcstllulzungsdaue!' bis zur näch s len g rößercn Insland
setzullg sowie Anlei I IIJlg des Bedicn ungsperson,l b In 
bezug au f die vOI'beligend" In s l,,,,,Jktllun(.(, 

cl ) Dcschl'ällkuilg dei' In s t:t'Hhl'IZlings lä lig-k eil nuf Klein
inslandsclz ungen (leicht a us lHu scl,bare Teilc) und Nach
regulierungen 

c) Koordinie rung zw isdll'n LPG und IIISl<:lllcl se lzun gs-
be tri ebcII in bczug auf notwendige In s tanclselzungen 

"3. Aufbau des Landtechnischen Prüfdienstes 

Da es in diese m Rallllwn nicht möglich iSl, auf die vi e l
gestaltigeJl P robleme, dic sich schon b e i d e r Vurbcreilllnf! 

, I!~ s Lancll cchnisch en Prüfdi ens tcs e rgebcn, lliihel' ClllZ\l

gch en , soll na chs Ichend "' g rob"n Zügen c in Vorschlag 
ski zz iert we rd cn, d c r di e Auffass ungen d e r SAG Traklorell
p,'üfdien;\. wiederg ibl: 

Der Lnndt echniscl,e Prüfdienst \\'inl danach als ZI'1l11'Ulrs 
lind koordini ercndes Leilurgall d es Kreisbelriebes für Land 
lechllik ange,eh en , delll opcrali,'e Spezial[ll'üfrliclistc unte' ]'
stehen: 

Landtcchniscllcr Prüfclicm t 

I 
I I I 

Tralllorcll- l nflCIlI1)cchanisierungs- Fe ld llI ech a ni , icrungs-
Pl'lifdi c li s t J'rlifdiens \. Pl'lifdie ll s! 

3, t. Traktorenprüfdienst 

Oe,' 'l'raklol'cnprüfdicnsl s"ll in sei ne r jelzigl'" Standard
form beibehalten wcrden, 

a) Piüfkategorie 
Alle verbrennungsmotorisch betriebenen Aggregate (Traktoren, LKW, 
Lader usw.) sowie Anhänger 

b) Aufgabengebiet 
Anleitung der lPG, technische überprüfung (überprüfung auf Ab
nutzung mit Prognose für Restnutzungsdouer, Gorontieüberprüfung, 
pol izei I jch-ve rkehrstech n i sehe überprüf ung t sicherheit stechni sehe 
überwachung d e r l'.Jder). Kleininslondsetzungen und Nochregulie- . 
rungen , Ab stimmung mit Instandsetzungsbetrieben ; überprüfung der 
Möhdreschermatoren auf Kampagnefestigkeit, Sondereinsatz beim 
Maschineneinsatz im Großkomplex, Reservedienst für Katastrophen
fälle 

c) Personelle Besetzung 
Anzustreben ist nach Einarbeitung die rationell e re Einmannbeset
zu'ng mit einem erfahrenen Prüfmeister~ Es ist wichLig. Ersatzperso· 
nal heranzubilden, um in Krankheitsfällen u. dgl . die Kontinuität 
der Prüfdiensttötigkeit zu gewährleisten. Dos Prüfdienstpersonal 
ist jährlich in einem zentralen Weiterbildungs lehrgang an der Spe
zialschule für Landtechnik zu schulen . 

d) Ausru stung 
Die Prüfdienstausrüstung auf der Basis des B-1000 ist beizubehalten 
bzw. durch neue Geröte, z. B. Hydraulikprüfer und Drehmoment
meßgeräte, zu ergönzen. In bezug auf die Herstellung komplizierte 
Geräte sollten in Angleichung an den WeitsLand in teilweise selbst
schreibender Ausführung mit dem Ziel bester Qualität bei relativ 
niedrigem Preis indu striell gefertigt werden. Die erforderliche hohe 
Stückzahl ist dadurch gegeben, daß eine Reihe von Geräten die 
LPG selbst für die Fehlersuche benötigen. 

e) Einzugsbereich 
Es bedarl keiner wissenschaftlichen Untersuchung, doß Groß-LPG 
oder Kollektive von instandhaltungstechnisch kooperierenden Be· 
trieben mit 50 und mehr Traktoren , sobald sie über prüflechnisch 
ausgebildetes Personal sowie die notwendige Prüfausrüstung ver
fügen , die Prüfung auf den Abnutzungszu·stand (Restnutzungsdouer
p rognose) in der eigenen Pflege station selbst rationeller durch
führen können als der Traktorenprüfdienst. Da mit einigen Au sna h
men die Voraussetzungen dazu in den nächsten Jahren noch fehlen 
werden, wäre es verfrüht, diese Entwicklung heute schon zu propa
gieren. Es ist damit zu rechnen, daß zunächst eLwa 80 % des 
Traktorenbestandes der DDR mit dem vollen Prüfprogramm durch 
den TrokLorendienst zu erfassen sind. Die Garantieüberprüfungen 
bleiben für den gesamten TraktarenbesLand Aufgabe allein des 
T raktorenprüfd i enstes. 

Die nach den Erprobungsbeispielen mit 400 bi s 500 ermittelte 
HöchsLstückzahl an von einer Prüfdienstgruppe zu betreuenden 
Troktoren wurde auch von einer Reihe anderer Prüfdienstgruppen 
erreichl. Nachdem das Aufgabengebiet entsprechend Punkt b) er
we itert worden ist, ergibt sich jetzt, soweit die Prüftötigkeit nichl 
erheblich auf die Garantiedurchsichten besduönkt ist, ein möglicher 
Einzugsbereich von etwa 200 Traktoren als Richtmaß. 

3.2. Innenmechanisierungsprüfdienst 

Der Aufbau des Inn enmechanisicrungsp,'üfdielblL's so llle , 
bcg'lllncnd mit dem Elck troprüfdlenst, zu d em durch d,,, 
WTZ fül' Landtechnik b e !'eits Grundlagcn er;)rbeite t wurden 
[8], c lappcll\\'eisc e rfolgen, 

a) Prüfkalegarie 
Elektrische Anlog e n , Elektromotoren . elektrornotorisch betriebene 
Anlogen und Aggregate, sonslige Elektrogeröte , steuerungs- und 
regelungstechni sche Einrichtunge n, Melk- und Kühlanlagen , Klima
tisierungsanlagen, Förderanlag en u . ö. 

b) Aufgabengebiet 
Analog 3.1 / b angewendel auf die unter 3.2/0 genannte Prüfkate~ 
gorie 

c) Personelle Besetzung 
Analog zum Traktorenprüfdienst ist die operative Arbe it speziellen 
Prüfdienstgruppen zu übertragen, die mit Prüfmeistern für Innen
mechanisierung zu be setzen si nd . Da die haftechni schen Anl agen 
inden mei sten Positionen mit einem elektrischen bzw. elektromo
torischen Betrieb verbunden sind und dos Arbeiten am elektrischen 
Netz noch den Vorschriften des Arbeitsschutzes nur mit mindestens 
zwe i Arbeitskräften gestattet ist, spricht alles für die kon sequente 
Zweimannbesetzung. Im Hinblick auf den stark wechselnden Ober
prüfungsumfang ist anzu"Streben. daß beide Arbe itskräfte sowohl 
in der Elektrotechnik als auch für die Maschinen der Innenwirtschaft 
über eine gute Qualifizierung verfügen. Deshalb ist für diesen 
Prüfd ienst ebenfalls eine Spezialausbildung vorzusehen, die mil 
der Erteilung einer Prüfberechtigung abschließt. 

d) Ausrüstung 
Die Erarbeitung von Vorschlägen für die Prüfausrüstung zum Kom
plex Elektrik durch das WTZ für landtechnik steht kurz var dem 
Abschluß. Um einen kompletten Prüfsalz für die gesamte Innen
mechanisierung zu entwickeln, bedarf es noch eingehender wis
senschaftlicher Untersuchungen. Neben den Meßgeräten für die 
Elektrik und handelsüblichen D re hzohl -, Druck-, Strämungs- und 
anderen Meßgeräten sind z. B. für die überprüfung und Einregu· 
lierung von Melkanlagen noch Spezialprüfeinrichtungen erforderlich . 
In Anleh:wng on den Aufbau des Traktorenprüfdienstes ist anzu ' 
streben, daß die Ausrüstung der Prüffoh rl.e uge, geeignet sei n 
dürfte ebenfalls der 8-1000, zentral in Serie erfolgt. 

e) Ein zug sbereich 
Die Arbeit des Innenmechani sierungsprüfdienstes ist insofern er· 
leichtert, als die vorwiegend orstfesten Maschinen und Anlagen 
kontinuierlich nach einem festen Ze itplan überprüft werden können . 
Probleme, wie sie sich bei der Bereitstellung der Traktoren zur 
tJberprüfu·ng zeigen, entfallen hier. Gerade dos mag mit die 
Ursache sein, daß die LPG für die Einführung des Innenmechan i 
sierungsprüfdienstes eine noch größere Bereitschaft zeigen, ols 
dies bei der Einführung des Traktorenprüfdienstes der Fall war . 
Die Größe des Einzug50bereiches einer Prüfdienstgruppe für die 
Innenmechanisierung kann er st abgeschätzt werden, wenn ous den 
noch ausstehenden Erprobungsbeispiel e n Erfahrungen vo rlieg en. 

3.3. Feldmechanisierungsprüfdienst 

bll l' n s lünJi g arlJl'itcndcn Prüfdiens l ,nil Spezialau,riisluJlg 
f ,'II ' dic K<lICg-U11C der Fchlmaschillen au[zubauell, er,chci nl 
lIi cht z\\' cdnnäßig, cicnll die beireffendeIl Moschinell , in,l 
,·ol'\\"icgcntl k;llnpagncwcjse ei ngeselzl. 

Dic ZuslondsüberpJ'ü[ung insb eso lld e rc d cl' Gm[3nw schin cJl 
(i\[äl,drescheJ', Feldhiickslcl', K a rtoffcl - und Hübenernl e
ntn scltinen ll , dgl. ) diirft c ahn sowo hl für di, ' La lldwirl
ich" ftsbcll'icbe al s alldl für di c ~pcz i a li s icrlcll In st; lJId-
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setzungsbetriebe von Interesse sein. Die Landwirtscluiits" 
betriebe erwarten durch sie eine sachkundige Auskunft, in 
welchem Umfange Instandsetzungen notwendig sind, ' um' 
die Maschinen für den nächsten Einsatz kampagnefest zb 
machen. Die Instandsetzungsbetriebe . wiederum erhalten . " 
einen Uberblick über den Instandsetzungsanfall und den 
l\Iaterialbedarf. 
Für die Organisation der Feldmaschinenprüfung gibt es' 
viele Möglichkeiten, und es sollte diejenige zur Anwen.dung 
kommen, die den bereits bestehenden Verfahrensweisen der 
technischen Betreuung der Landwirtschaftsbetriebe durch die 
Kreisbetriebe für Landtechnik am besten entspricht. So las" 
sen beispielsweise einige Kreisbetriebe jährlich alle in ihrem 
Bereich befindlichen Mähdrescher nach der Kampagne zu 
einer Durchsicht . anfahren, um gemeinsam mit dem verant
wortlichen LPG- bzw. VEG-Technik~r über die erforderlichen 
Instandsetzungsmaßnahmen zu entscheiden . Es ist dahinge- · . 
stellt, ob diese Methode überall ZusprucIl findet. Als Vorteil 
wäre zu werten, daß mit Vorrichtungen, die schwierig trans
portierbar sind, eine gründliche Uberprüfung erm.öglicht.. 
wird . Inwieweit eine grobe VOriiberprüfung direkt in den 
Landwirtschaftsbetrieben sinnvoll ist, bleibt zu un tersuchen. 

Es muß erwähnt werden, daß für die Feldmaschinen nur 
im allergeringsten Maße demontagefreie meßtechnische Prüf
methoden zur Verfügung stehen, und es wird sehr schwer 
sein, solche zu finden. Der Priifende muß sich demnach stark 
auf sein intuitives Urteilsvermögen stützen. Dieses wird um 
so zuverlässiger ausgebildet sein, je spezieller der Prüfende 
mit dem Instandsetzungsgeschehen eine!! Maschinenart ver
Iraut ist. 

Träger des Feldmechanisierungspriifdienstes kann der Kreis
betrieb für Landtechnik in der Form sein, daß er den LPG 
und VEG auf vertraglicher Basis in bestimmten Zeitspannen 
nach Abschluß der Einsatzkampagne mit dem o. g. Ziel eine 

'Durchsicht 'garantiert. Dem Kreisbetrieb wäre es zu über
. 'lassen, ob er für diesen Zweck ausschließlich eigene erfahrene 
Fachkräft~ einselzt oder wenigstens teilweise auf Fachkräfte 
,der spezialisierten InSlandsetzungsbetriebe - deren Einzugs
bereich über die Kreisgrenzen hinausgeht - Zllriickgrcift. 

Zusammenfassung 

. Ausgehend von den Erfahrungen mit dem Traktorenprüf
dienst wird eine Konzeption für dessen Weiterentwicklung 
zu einem Landtechnischen Prüfdienst dargelegt. Der Vor
schlag sieht den Landtechnischen Prüfdienst als Leiteinrich
tupg qes Kreisbetriebes für Landtechnik vor, dem für die 
operative technische Uberwa"hungstätigkeit der Traktoren
prüIdienst im bisherigen Sinne, ein Prüfdienst für die 
Innenmechanisierung einschließlich Komplex Elektrik und 
ein zeitweilig arbeitender PrüCdienst für Feldmaschinen 
un terstehen. 
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Ing. H. MURAWSKI. KDT. 
Die Elektroinstandhaltung 

in der sozialistischen Landwirtschaft - Elektrodienst -
./ 

Die Forderungen der Landwirtschaft an die Elektrotechnik 
gehen weit über das Niveau der Handwerkelei hinaus. Das 
gesamte Gebiet der Energetik, Elekti-osicherheit und Elek
troinstandhaltung bedarf einer, dem landwirtschaftlichen 
und land technischen Fortschritt entsprechenden dynamischen 
Entwicklung. Das Hauptproblem der Elektrotechnik in der 
Landwirtschaft ist z. Z. neben der Energiebereitstellung die 
Elektrosicherheit der bestehenden Anlagen. 

In der prognostischen Einschätzung der Entwicklung der 
Elektrotechnik in der Landwirtschaft für die nächsten 10 
bis 20 Jahre zeichnet sich zunehmend verstärkt ein umfang
reiches, von der Steuer- und Regeltechnik bestimm'tes 
System der Anwendung. elektrischer Energie in Wärme-, 
Kraft- und Lichtanlagen ab. 

Der Verbrauch an elektrischer Energie im Weltmaßstab ver
doppelt sich alle zehn Jahre. Der Anteil der Landwirtschaft 
der DDR am Gesamtenergieverbrauch ~vird 1970 bei 4,3 % 
und 1980 bei 5 % liegen, Das bedeutet mehr als eine Ver
doppelung der Inanspruchnahme an Elektroenergie. Daher 
ist die Sorge um die Erhaltung der investierten Mittel, um 
die Bereitstellung der Energie bis zum kleinsten Ver
braucher, aber insbesondere um die Elektrosicherheit nur zu 
berechtigt. 

Der Umfang der elektrotechnischen Installationsanlagen, 
Maschinen und Aggr€gate sowie der ElektrQnik, der sich 
progressiv mit der Mechanisierung der landwirtschaftlichen 
Produktionsprozesse entwickelt, rechtfertigt den erhöhten 
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Aufwand für die Unfall- und Betriebssicherheit. Dabei ist 
festzustellen, daß diese Faktoren schon beim heutigen Stand 
der Technik nicht immer voll gewährleistet werden können. 

1. Das Wesen der EI~ktrolnstandhaltung 

J m wesentlichen infolge un terlassener Instandhaltung werden 
, umfangreiche Instandsetzungsmaßnahmen erforderlich, die 
\ einen beachtlichen Teil der insgesamt vorhandenen Fach
I,ader und Spe~ialisten sowie die Materialdecke der Mön-
'tagebetriebe und Mechanisierungsbrigaden mAnspruch 
nehmen. 

Durch die weitere und schnelle Entwicklung und Vervoll
kommnung der Mechanisierung, insbesondere der Innen
wirtschaft, steigt der Grundmittelbesatz und damit Zahl 
und Wert der elektrotechnischen Anlagen, Maschinen und 
Aggregate_ Dementsprechend nimmt auch der Anfall von 
Uberwachungs-, Pflege- und Instandsetzungsarbeiten zu. 
Bei Einschätzung -der Tätigkeit der Elektrobrigaden der 
Kreisbetriebe ist zu erkennen, daß sie im Verhältnis von 
95 : 5 % fast aussch1.ießlich in landwirtschaftlichen Produk
tionsbetrieben tätig sind. Dabei beträgt das Verhältnis von 
Montage zu Instandsetzung 41 : 54 %. Zweckmäßig wären 
dagegen Anteile von etwa 60 : 35 %. 
Das Besondere der elektrotechnischen Anlagen der Land
wirtschaft gegenüber der Ind ustrie ist, daß sie mit ihrem 
erheblichen Umfang an Vcrteill1ng'sanlagen, der Vielzahl der 
Verbraucher und Geräte sowie den oft e~"1remen Umgebungs
einflüssen fast ausnahmslos und ständig den rauhen Be-
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